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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Mit Segways die
Kurstadt erkunden

Bad Lippspringe (WV). Von
April bis Oktober bietet die Tou-
rist-Information in Bad Lippsprin-
ge wieder Segway-Touren an. Die
erste Rundfahrt findet am Sams-
tag, 22. April, um 15 Uhr statt. Die
Mindestteilnehmerzahl liegt bei
vier Personen. Termin ist immer
am vierten Samstag im Monat.
Startpunkt aller Fahrten ist der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz an
der Geschäftsstelle von »myseg-
gy«. Nach einer Einweisung geht
es auf eine Rundfahrt entlang der
Quellen und durch die Kurstadt.
Der Fahrspaß für zweieinhalb
Stunden kostet 39 Euro pro Per-
son. Eine Anmeldung ist bis zum
Vortag des Termins möglich. Für
Gruppen ab vier Personen besteht
die Möglichkeit, eine Tour an
einem individuellen Wunschter-
min zu buchen. Weitere Informa-
tionen sind bei der Tourist-Infor-
mation an der Lange Straße 6
unter Tel. 05252/97700 erhältlich.

Dörenhagen
plant Jubiläum

Dörenhagen (WV). 2022 feiert
Dörenhagen seinen 800. Geburts-
tag. Am Freitag, 7. April, treffen
sich alle interessierten Bürger um
19.30 Uhr in der Gaststätte Berg-
schneider, um einen möglichen
Ablauf des Jubiläumsjahres zu be-
sprechen. Da mögliche Themen-
gebiete, wie zum Beispiel das Er-
stellen einer Chronik, einige Zeit
in Anspruch nehmen werden, sol-
len bereits zum jetzigen Zeitpunkt
entsprechende Arbeitsgruppen
gebildet werden.

Noch

11
Tage bis zur

Landesgartenschau

mir zudem sicher, dass es der Kreis
Paderborn nicht mehr so leicht ha-
ben und es sich nicht mehr so
leicht machen wird, was die Ge-
nehmigung von Windenergieanla-
gen angeht.«

Ungeachtet der Bemühungen
des SPD-Bürgermeisters, die Ge-
nehmigungen des Kreises Pader-
born zu Fall zu bringen, schreiten
die Arbeiten zur Errichtung neuer
Anlagen voran. So befinden sich
nach Angaben Reiner Allerdissens
alle sieben auf Ettelner Gebiet ge-
nehmigten Anlagen im Bau.

Borchen scheitert erneut vor Gericht
B o r c h e n (per). Erneut hat

die Gemeinde Borchen in Sa-
chen Windkraft eine Niederlage 
vor dem Verwaltungsgericht 
Minden kassiert. Wie Bürger-
meister Reiner Allerdissen 
(SPD) am Freitag mitteilte, hat 
das Gericht die Beschwerde 
gegen die vom Kreis Paderborn 
erteilten Genehmigungen für 
den Bau von insgesamt zehn 
Windkraftanlagen in Dörenha-
gen und Etteln abgelehnt. 

Allerdissen nahm die Entschei-
dung mit einem gewissen Galgen-
humor: »Diese Nachricht hat mich
nicht gewundert. Schließlich war
es dieselbe Kammer, die bereits
über unseren Flächennutzungs-
plan geurteilt hat.« Die Rechtspre-
chung des Mindener Gerichts im
Herbst vergangenen Jahres hatte
zur Konsequenz, dass der Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde Bor-
chen ungültig ist. Entsprechend
hatte der Kreis Paderborn darauf-
hin kurze Zeit später Bauanträge
für sieben Windkraftanlagen in Et-
teln und drei weitere in Dörenha-
gen genehmigt. Hiergegen hatte
die Gemeinde Borchen geklagt,
was eine aufschiebende Wirkung
der Bauanträge zur Folge hatte.
Weil jedoch der Landrat als Geneh-
migungsbehörde mit einer soforti-
gen Vollziehung reagierte, durften
die Windkraftinvestoren ihre Plä-
ne auf Errichtung der Anlagen wei-
ter verfolgen. Gegen diese Ent-
scheidung reichte die Gemeinde
Borchen abermals Beschwerde
beim Verwaltungsgericht ein und
scheiterte am Freitag auch damit.

Trotz der neuerlichen juristi-
schen Schlappe will Allerdissen
nicht kapitulieren. »Wir werden
das vor dem Oberverwaltungsge-
richt in Münster ausfechten.« Und
selbst im Falle einer Niederlage in
allen Instanzen sieht der Verwal-
tungschef seinen Kampf gegen wei-
tere Windmühlen nicht als verge-
bens an. »Das Urteil des Verwal-
tungsgerichts Minden hat ein poli-
tisches Erdbeben ausgelöst. Dass es
in Sachen Windkraft so nicht wei-
tergehen kann, ist auch in Berlin
wahrgenommen worden. Ich bin

Genehmigungen des Kreises für zehn Anlagen in Etteln und Dörenhagen haben Bestand

Windkraft-Diskussion in Schloß Hamborn

Die Rudolf-Steiner-Werkge-
meinschaft veranstaltet am 
Dienstag, 4. April, eine Dis-
kussionsveranstaltung zur 
Windenergie. Interessierte 
Bürger sind hierzu von 16 Uhr
an im Musiksaal von Schloß 
Hamborn willkommen.

Zwei Fachkräfte der Wind-
energieagentur NRW aus 
Wuppertal werden mit kur-
zen Impulsvorträgen in das 
Thema einführen, um an-

schließend mit dem Publikum 
ins Gespräch zu kommen. Da-
bei soll ausdrücklich auch 
kritischen Nachfragen Raum 
gegeben werden. Insbesonde-
re wird es dabei um die Aus-
bauziele der Windenergie in 
Nordrhein-Westfalen gehen, 
aber auch Fragen von Beteili-
gungsmöglichkeiten im Ge-
nehmigungsverfahren können 
in der Veranstaltung erörtert 
werden. Der Eintritt ist frei.

Jubilarin Gisela Birne und die beiden geschäftsführenden Gesellschaf-
ter Berthold (links) und Heinz-Josef Antpöhler.  Foto: Klaus Karenfeld

Gisela Birne arbeitet
seit 50 Jahren für »Bali«

Bad Lippspringe (Kar). Ein
außergewöhnliches Jubiläum kann
an diesem Samstag Gisela Birne fei-
ern: Die Mitarbeiterin der Firma
Bali Schaumstoff GmbH hält dem
Familienunternehmen Antpöhler
seit genau 50 Jahren die Treue.

Gisela Birne ist gelernte Groß-
handelskauffrau. Die dazu notwen-
dige Ausbildung absolvierte sie
zwischen 1964 und 1967 bei der
ebenfalls in Bad Lippspringe ansäs-
sigen Holzhandlung Lichtenfeld.
Als das Bauunternehmen Antpöhler
kurzfristig eine Mitarbeiterin für
die Lohnbuchhaltung suchte, fiel
schnell die Wahl auf Gisela Birne.
Am 1. April 1967 trat sie ihre neue
Stelle an. Vier Jahre später wechsel-
te sie zu der ebenfalls von Familie
Antpöhler neu gegründeten Firma
Bali Schaumstoff GmbH. Zusätzli-
che Aufgaben und Herausforderun-
gen warteten hier auf die junge
Mitarbeiterin. Neben der Lohn-

buchhaltung zeichnet sie seitdem
auch für den Stoffeinkauf und für
wichtige Personalangelegenheiten
mit verantwortlich.

»Die Ausbildung der kaufmänni-
schen Mitarbeiter liegt ihr bis heute
sehr am Herzen«, betont Heinz-Jo-
sef Antpöhler, einer der beiden ge-
schäftsführenden Gesellschafter.
»Alle der von Ihr betreuten Auszu-
bildenden haben am Ende auch die
Prüfung bestanden und sind zum
Teil heute noch für unser Unter-
nehmen tätig.«

Obwohl Gisela Birne inzwischen
das Rentenalter erreicht hat, arbei-
tet sie auch heute noch fast in Voll-
zeit für das Bad Lippspringer Tradi-
tionsunternehmen. »Gisela Birne
ist der Beweis dafür, dass Kompe-
tenz, Erfahrung und Treue ein Ga-
rant für ein außergewöhnlich lan-
ges Arbeitsleben bei einem Unter-
nehmen sein können«, sagt Heinz-
Josef Antpöhler. 

Kreis Paderborn wird bestimmt
ein großer Erfolg«, ist sich Ge-
schäftsführer Rolf Pitsch sicher.

Von sofort an kann das Buch in
der Tourist-Info Bad Lippspringe,
in der Bonifatius-Buchhandlung
in Paderborn, in den Geschäfts-
stellen des WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATTES in Paderborn,
Delbrück und Büren, im Buchhan-
del sowie im Internet unter
www.bonifatius-verlag.de vorbe-

stellt werden. Der Vorzugspreis
von 14,90 Euro gilt bis zum 31.
Mai. Anschließend kostet es 18,90
Euro.

Mit einer geeigneten App
werden Smartphone-Nutzer
beim Scannen dieses QR-Co-
des zu einer eindrucksvollen
360-Grad-Aufnahme der
Mersmannteiche geführt.

Reiner Allerdissen

Derzeit sprießen wie hier auf Lichtenauer Gebiet zahlreiche neue Windräder wie Pilze aus dem Boden.  Foto: Jörn Hannemann

Autor Matthias Hack (links) und Bürgermeister Andreas Bee präsentie-
ren das Cover des offiziellen LGS-Buches, das im Herbst erscheint.

Rundumblick auf die LGS
Bad Lippspringe (WV). Einen

besonderen Blick auf die Landes-
gartenschau in Bad Lippspringe
verspricht das offizielle Buch, das
unmittelbar nach dem Ende der
Großveranstaltung im Herbst er-
scheinen wird. Es wird unter an-
derem auch Aufnahmen, die mit
einer 360-Grad-Kamera gemacht
werden, enthalten. Das Buch mit
dem Titel »Neue Blüte. Bad Lipp-
springe und die Landesgarten-
schau 2017« geht bereits am 1. Ap-
ril zum Vorzugspreis von 14,90
Euro in den Vorverkauf.

Bürgermeister und LGS-Auf-
sichtsratsvorsitzender Andreas
Bee freut sich auf das Werk, das
vollständig in der Region entsteht.
»Bad Lippspringe befindet sich in
einer Aufbruchsstimmung und
fiebert der Landesgartenschau
entgegen. Viele Menschen aus nah
und fern interessieren sich wieder

für unsere schöne Stadt. Die lan-
desweite Aufmerksamkeit wollen
wir nutzen, um Bad Lippspringe
als Standort für Gesundheit, Er-
lebnis und Freizeit in den Blick-
punkt zu rücken. Dazu wird dieses
Buch sicher einen wertvollen Bei-
trag leisten.«

Für die Erstellung des reich be-
bilderten Buches hat Matthias
Hack, der den Weg zur Landesgar-
tenschau seit Februar 2014 als
Pressesprecher begleitet, mit sei-
ner Agentur (HACK PR) renom-
mierte Partner aus der Region ge-
wonnen. Der Bonifatius-Verlag
aus Paderborn kümmert sich um
die Gestaltung und die verlegeri-
sche Betreuung. AFV Medienpro-
duktion Weihrauch aus Bad Lipp-
springe erstellt die Fotos und Vi-
deos, die über QR-Codes abgeru-
fen werden können, mit einer fir-
meneigenen 360-Grad-Kamera.
»Wir wollen die schönsten Mo-
mente der Landesgartenschau
festhalten und vor allem auch die
nachhaltigen Effekte für Bad
Lippspringe aufzeigen. Über die
360-Grad-Aufnahmen kann man
das Live-Erlebnis der Gartenschau
lebendig halten«, erläutert Hack,
der mit seinem Buch zur Bundes-
liga-Saison 2014/2015 des SC Pa-
derborn bereits einen heimischen
Bestseller gelandet hat.

Der Bonifatius-Verlag, der auch
die Produktion von Broschüren
und Flyern für die Großveranstal-
tung übernimmt, bringt seine Er-
fahrung von der Landesgarten-
schau 1994 in Paderborn in das
Gemeinschaftsprojekt ein. »Die
zweite Landesgartenschau im

Offizielles Buch zur Großveranstaltung erscheint im Herbst – Vorzugspreis bis 31. Mai 


